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Ereignisse in der FlaRakGruppe 34 im Jahr 2001 
11.01.2001  Die schlechten Nachrichten haben Konjunktur 

Die nächsten Seiten werde ich nutzen um einige der vielfältigen Stimmen zur Auflösung 
des Standortes Rottenburg einzufangen. Ich überlasse es dabei dem Leser, sich seine 
Gedanken über die veröffentlichte Meinung selbst zu bilden. 
 
Bericht aus der „Passauer neuen Presse“ 
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12.01.2001 Landshuter Zeitung 
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17.01.2001..Aus Landshut aktuell 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

22.000 Unterschriften für den Standort Rottenburg 
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Januar 2001 „Pressestimmen“ 
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Aus für Rottenburg 
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20.01.2001  Kommentar in der „Landshuter Zeitung“ 
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26.01.2001  Nur eine „unglückliche Formulierung“??? 
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Kahlschlag, JA!?? 
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Kahlschlag, NEIN??! 

Der vorerst „letzte Schlag“ 
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Eine Bemerkung am Rande: 

Lassen wir die Berichterstattung über die Auflösung des Standortes Rottenburg etwas in den 
Hintergrund treten, denn es wurde auch noch Dienst geleistet in Rottenburg. Und die Gäste kamen 
im Jahre 2001 so zahlreich wie selten zuvor. Der besseren Übersicht wegen habe ich sie am Ende 
des Jahresberichtes aufgeführt. 
 
18.01.2001  Neujahrsempfang in der GOW-Kaserne 
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„Gutes Personal ist das wichtigste Kapital“ 

Bis auf den letzten Platz war der Speiseraum im Wirtschaftsgebäude der GOW-Kaserne am Donnerstag gefüllt, 
wo der diesjährige Neujahrsempfang mit einem Vortrag des Kommandeurs zum Thema der Neustrukturierung 
der Bundeswehr stattfand. 
Eine besondere Brisanz hatte das Thema, da es ja unmittelbare Auswirkungen auf den Standort Rottenburg 
hat. Der Kommandeur konnte jedoch noch keine verbindlichen Aussagen über die Zukunft des Standortes 
machen, da die laufenden Untersuchungen noch nicht abgeschlossen seien und das Ergebnis noch politisch 
beraten werden muss. Der Kommandeur betonte auch, dass an der Diskussion weder die Truppe noch er 
selbst oder seine direkten Vorgesetzten beteiligt sind oder werden. 
Der Redner informierte ausführlich über die beschlossenen Grobstrukturen  
der zukünftigen Streitkräfte. 
Zum Ziel und Zweck einer neuen Struktur der Bundeswehr erklärte der Kommandeur, dass seit Beginn der 
90er Jahre keine großen Konfliktsituationen des Kalten Krieges vorherrschten und somit die damalige 
Bundesregierung beschloss, die Bundeswehr zahlenmäßig zu verringern und auch strukturell anzupassen, 
was dann ab Mitte der 90er Jahre in die Tat umgesetzt wurde.  
Zeitgleich habe Deutschland und die Bundeswehr im Bündnis wie in der Völkergemeinschaft die Erfahrung 
neuer Kriegsbilder und Konfliktformen gemacht. Hierbei habe sich gezeigt, dass die Bundeswehr aus ihrer 
bereits angepassten Struktur heraus, Anträge im neuen Aufgabenspektrum  wie Auslandseinsätze, 
Friedensdurchsetzung und –wahrung, in kleineren professionellen Kontingenten über einen längeren 
Zeitraum nicht optimal hätte wahrnehmen können. Zu einseitig sei immer noch die Ausrichtung auf die 
traditionell übernommene Aufgabe der Landesverteidigung, zu kostspielig und ineffizient das festhalten an 
hohlen Strukturen. 
Zweck der anstehenden Reform der Bundeswehr sei es, ein neues Fähigkeitsprofil für die Streitkräfte zu 
gewinnen, dies unter den Gesichtspunkten geringeren personellen Aufwands, größerer Professionalität und 
erhöhter wirtschaftlicher Effizienz zu gewährleisten. Der verfassungsmäßige Auftrag und das deutlich 
erweiterte Einsatzspektrum prägten das künftige Fähigkeitsprofil der Streitkräfte. Gemeinsam mit den 
Verbündeten und Partnern entwickelte internationale Initiativen zielten darauf ab, diesen Anforderungen 
gerecht zu werden. Dazu gehöre die personelle Ausrichtung auf Einsatzaufgaben. Die Einsatzkräfte würden 
nahezu verdreifacht. Zukünftig werde die Bundeswehr über Einsatzkräfte von circa 150.000 Soldaten verfügen, 
die alle Anforderungen erfüllen, zu denen man sich der NATO und EU gegenüber verpflichtet habe. 
Die Einsatzkräfte würden durch circa 108.000 Soldaten der militärischen Grundorganisation ergänzt. Daneben 
würden 22.000 Dienstposten für die Ausbildung und insbesondere für die zivilberufliche Qualifizierung der 
Soldaten eingerichtet. Der zukünftige Gesamtumfang der Streitkräfte werde somit 280.000 Soldaten betragen. 
Hinzu kämen mindestens 2.000 Wehrübungsplätze. 
Im Zeitplan sei vorgesehen, bis spätestens Ende 2001 die gesetzlichen n und tariflichen Regelungen zu 
Anpassung der Personalstärken und –struktur, zum Abbau der Verwendungs- und Beförderungsstaus und 
zur Steigerung der Attraktivität des Dienstes in den Streitkräften zu verabschieden. 
Außerdem soll der Erlass der neuen Konzeption der Bundeswehr bis dahin abgeschlossen und die neue 
Konzeption der Reservisten verabschiedet sein. 
Der Kommandeur sprach neben dem Heer und dem Sanitätsdienst insbesondere die Spitzengliederung bei 
der Luftwaffe an. Deren Einsatzkräfte umfassen zukünftig ein Aufklärungsgeschwader, vier (bisher fünf) 
Jagdbombergeschwader, drei Jagdgeschwader (bisher vier), vier (bisher sechs) 
Flugabwehrraketengeschwader und vier (bisher acht) Radarführungsverbände. 
Gut ausgebildetes und motiviertes Personal sei auch künftig das wichtigste Kapital für die Streitkräfte. Der 
Redner sprach die neuen Besoldungsstufen an und ging auf die Einstellung von Frauen für den freiwilligen 
Dienst in allen Bereichen der Streitkräfte ein. Zum 1. Januar seien 244 weibliche Soldaten übernommen 
worden und absolvierten nun ihre Grundausbildung. Am 1. März werde die erste Soldatin in eine Einsatzstaffel 
der FlaRakGrp 34 versetzt. 
Abschließend behandelte der Kommandeur die Waffensysteme PATRIOT, ROLAND und HAWK. Die starke 
Verringerung der Verbände, so der Kommandeur, möge man bedauern, sie habe aber auch ihre vorteile, denn 
sie dienen der Straffung der Streitkräfte und da freigesetzte Personal könne in die verbleibenden verbände 
„reinvestiert“ werden. 
In Bezug auf den Standort Rottenburg erklärte OTL Muders abschließend, dass es militärische 
Effizienzkriterien gebe, nach deren Anlegung der Standort Rottenburg sicherlich in Frage komme. Jedoch 
habe der Minister immer wieder versichert, dass auch umfassendere Kriterien für die Entscheidung 
berücksichtigt würden. 
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10.02.2001  Spende der 1. Staffel für Elterninitiative „Intern 3“ 
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16.02.2001  Faschingsball der Unteroffiziere 
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Die Erklärung der „Grob- und Feinausplanung“ 
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Fortsetzung 
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Fortsetzung 
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Fortsetzung 
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Fortsetzung 
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20.02.2001  Alles ist aus 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Damit beende ich die Berichterstattung über die Zeit der Entscheidung für oder wider den Erhalt 
des Standortes Rottenburg und füge auf der nächsten Seite nur noch die offizielle Information des 
Bürgermeisters der Stadt Rottenburg mit dem Kommentar „Mitteilungen des Bürgermeisters“ ein. 
Es soll hier auch nicht gewertet werden, ob der Umzug militärisch ein Nutzen war und zu einer 
„Steigerung“ der Kampfkraft der Flugabwehr beigetragen hat, kurz ob es den ganzen Aufwand und 
die Kosten wert war, denn wie wir heute wissen hat die FlarakGrp 15 keine drei Jahre Bestand 
gehabt. 



Chronik der Flugabwehrraketengruppe 34 
Kapitel 9.2 

Die Flugabwehrraketengruppe 34 2001 
 
 

 
 

25 

Kommentar: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

SPD und CSU hätten hier Scharping durchaus 
noch das eine oder andere Zugeständnis 
abhandeln können, wenn sie gemeinsam an 
einem Strang gezogen hätten. Doch statt 
vernünftige Vorschläge zu unterbreiten, betrieb 
Stoiber wieder mal Fundamental-Opposition. 
Wenige Stunden vor seinem Treffen mit 
Scharping ließ er einen 32-Seiten-Forderungs- 
katalog erstellen – der keine Möglichkeit zum 
Kompromiss ließ. Die CSU sah den Sozialde-
mokraten lieber tatenlos dabei zu, wie die sich 
mit ihrer chaotischen Informationspolitik 

blamierten. 
Die bayerische SPD führte wieder einmal vor, 
dass sie in Berlin nicht so wichtig ist, wie sie 
gerne sein würde. Ihr Staatssekretär Kolbow 
entlarvte sich in der Diskussion um die Standorte 
als Gruß-August des Verteidigungsministeriums. 
Auf militärische Entscheidungen hat er 
offensichtlich keinen Einfluss. Die Häme bei der 
CSU ist jedoch Fehl am Platz. Denn die 
Staatsregierung wird nun wohl oder übel den 
vom Truppenabzug besonders betroffenen 
Kommunen helfen müssen – mit Geld aus ihrem 
Haushalt. 

Große Koalition gegen die 
Standorte 
Von Sebastian Beck 
SPD und CSU dürfen sich die 
Hände reichen: in den 
vergangenen Monaten haben 
sie wirklich alles 
unternommen, damit Bayern 
bei der Schließung der 
Bundeswehrstandorte nun 
ziemlich dumm dasteht. Zwar 
ist der Freistaat im Vergleich 
zu anderen Bundesländern 
insgesamt nicht benachteiligt 
worden, wie es die CSU gerne 
behauptet. Das heißt aber 
noch lange nicht, dass alle 
Klagen der Christsozialen 
unberechtigt sind: Tatsächlich 
ist die regionale Verteilung der 
Standortschließungen in 
Bayern höchst ungerecht. 
Daran ändert auch der 
Umstand nichts, dass die SPD 
in letzter Minute 
Verbesserungen für den 
Regierungsbezirk Schwaben 
erreichen konnte. In Nord- und 
Ostbayern jedoch werden die 
Gemeinden noch lange an den 
wirtschaftlichen Folgen zu 
tragen haben. Eine 
Friedensdividende für das 
ehemalige Zonenrandgebiet ist 
nicht in Sicht. In Wildflecken 
etwa würde der Bürgermeister 
den Gewerbegrund sogar 
verschenken – trotzdem hat 
sich bisher noch kein Investor 
gemeldet 
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01.03.2001  Bürgermeister begrüßt die neuen Soldaten 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zur guten Gepflogenheit am Standort Rottenburg 
gehört es, dass die neu zuversetzten Soldaten einen 
Einblick in die Gemeinde bekommen. 
Bürgermeister Hans Weinzierl ließ es sich auch 
diesmal nicht nehmen, die jungen Soldaten in 
Rottenburg willkommen zu heißen. 
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14.03.2001  Frauen in der Bundeswehr 

Vortragsabend bei der KSK Niederhornbach 
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30.03.2001  Stabsfeldwebel Meier in den Ruhestand verabschiedet 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Am gleichen Tag bekam die erste Staffel mit Hauptmann Scheunert einen neuen 
Staffelchef, der im September 2001 auch die 2. Staffel als Staffelchef übernahm. 
(Bericht nächste Seite) 
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Hauptmann Scheunert Chef bei der 1. Staffel 
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